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Erntebilanz 2024: So beeinflusste das
Wetter die Erträge in Schleswig-Holstein
Erntebilanz Schleswig-Holstein 2024: Wetterbedingungen,

Ertragsschätzungen und Entwicklungen in der
Landwirtschaft der Region.

Die Landwirtschaft in Schleswig-Holstein blickt auf ein Jahr mit
einem abwechslungsreichen Wetter zurück, das sowohl
Herausforderungen als auch Chancen für die Landwirte bot. Eine
vorläufige Erntebilanz, die am Donnerstag in Ottendorf bei Kiel
vorgestellt wird, gibt einen ersten Einblick, wie sich diese
Witterungsbedingungen auf die Ernten ausgewirkt haben.

Gemäß der vorläufigen Auswertung des Statistikamts Nord wird
für die diesjährige Getreideernte eine Menge von rund 2,2
Millionen Tonnen erwartet. Diese Zahl liegt etwa ein Prozent
über dem Ertrag von 2023, präsentiert sich jedoch gleichzeitig
fünf Prozent unter dem langfristigen Durchschnitt der letzten
sechs Jahre. Dies deutet darauf hin, dass die Ernte zwar eine
Verbesserung zeigt, jedoch nicht die erhoffte Ertragssteigerung
erreicht hat.

Einfluss des Wetters auf die Landwirtschaft

Zu Beginn des Jahres wurden viele Landwirte von übermäßigen
Regenfällen überrascht, was zu schwierigen Bedingungen auf
den Feldern führte. In einigen Regionen wurden sogar Teile der
Wintersaaten regelrecht weggeschwemmt. Die anhaltende
Nässe sorgte in bestimmten Gebieten für Verzögerungen bei der
Ernte, da die Felder oft zu nass waren, um die Maschinen zu
benutzen. Dennoch erlebte das Wetter im Verlauf des Sommers



einen Wechsel, als sowohl regenreiche als auch sonnige Tage
den Landwirten zur Verfügung standen, was letztendlich zu einer
Belebung der Ernteaktivitäten beitrug.

Die Erntebilanz, die von verschiedenen Institutionen, darunter
das Landwirtschaftsministerium, die Landwirtschaftskammer
und der Bauernverband, erstellt wird, wird nicht nur ein
Rückblick auf die aktuelle Saison ermöglichen, sondern auch
wichtige Informationen für die zukünftige Planung der Landwirte
liefern. Ein wichtiger Punkt wird sein, wie die
Witterungsbedingungen für verschiedene Kulturen,
insbesondere Getreide, Mais und Gemüse, unterschiedlich
ausfielen.

Die Erwartungen der Landwirte

Die Agrarvertreter haben ein gemischtes Gefühl bezüglich der
Ernte erwartet. Die teilweise positiven Ertragsprognosen bringen
Hoffnung auf eine Marktbelebung, während die niedrigeren
Ertragserwartungen aufgrund von wetterbedingten Einflüssen
auch Bedenken schüren. Die Diskussion über die Ernte wird
unter den Landwirten immer wichtiger, da sie sich bemühen,
ihre bisweilen prekären wirtschaftlichen Situationen zu
stabilisieren.

Das Erntejahr 2024 könnte als Lehrstück für die Landwirte in
Schleswig-Holstein stehen. Sie müssen sich nicht nur mit
aktuellen Herausforderungen auseinandersetzen, sondern auch
langfristige Strategien entwickeln, um unter wechselhaften
klimatischen Bedingungen erfolgreich zu wirtschaften.

Insgesamt zeigt die momentane Erntebilanz, dass die Landwirte
in Schleswig-Holstein zwar mit Schwierigkeiten konfrontiert
waren, aber gleichzeitig durch die variierenden
Wetterbedingungen in der Lage waren, ihre Ernten in einem
akzeptablen Rahmen zu sichern. In Anbetracht der sich
verändernden klimatischen Bedingungen wird es interessant
sein zu beobachten, wie die Branche reagiert und sich anpasst.



Ein Blick in die Zukunft der Landwirtschaft
in Schleswig-Holstein

Es bleibt spannend, wie sich die landwirtschaftlichen Praktiken
in Schleswig-Holstein in den kommenden Jahren entwickeln
werden. Angesichts der Wetterextreme, die in den letzten Jahren
zugenommen haben, könnten innovative Anbautechniken und
adaptive Strategien der Schlüssel zur Sicherstellung von stabilen
Erträgen sein. Die Vorbereitungen und Diskussionen, die jetzt
geführt werden, könnten entscheidend dafür sein, wie
erfolgreich die Landwirte im kommenden Jahr in die Saison
starten und welche Methoden sie anwenden, um ihre Erträge
unter vergleichbaren Bedingungen zu maximieren.

Einfluss des Wetters auf die Ernte

Die Wetterverhältnisse in Schleswig-Holstein haben in diesem
Jahr eine bemerkenswerte Rolle für die Landwirtschaft gespielt.
Nach einem regnerischen Jahresbeginn, der für viele Landwirte
herausfordernd war, sorgten spätere Wetterschwankungen – mit
der Kombination von Sonne und Regen – sowohl für
Schwierigkeiten als auch für positive Entwicklungen. Während
der Regen anfangs die Aufzucht der Pflanzen störrisch
beeinflusste und in einigen Regionen zu Ernteverlusten führte,
drohte die Sonnenstrahlung später nicht nur, die Felder zu
trocknen, sondern unterstützte auch das Wachstum der
Pflanzen.

Der klimatische Einfluss ist nicht nur auf Schleswig-Holstein
beschränkt. In ganz Deutschland leiden Landwirte unter den
steigenden extremen Wetterereignissen, die durch den
Klimawandel verstärkt werden. Ein Beispiel ist eine Studie des
Deutschen Bauernverbandes, die zeigt, dass extreme
Niederschläge die Erträge in den letzten Jahren signifikant
beeinflusst haben. Laut dieser Studie ist der Anbau von Korn,
Gemüse und Obst zunehmend gefährdet, was letztlich auch die
Preise für Verbraucher beeinflussen kann.



Wirtschaftliche Auswirkungen der
Erntebilanz

Die vorläufige Erntebilanz stellt nicht nur eine Momentaufnahme
des aktuellen Erntejahres dar, sondern hat auch tiefgreifende
wirtschaftliche Auswirkungen. Erhöhte Erntemengen können
vorübergehende Preisrückgänge bei Getreide und anderen
Agrarprodukten bewirken, was sowohl für Landwirte als auch für
Verbraucher von Bedeutung ist. Ein höheres Angebot führt oft zu
niedrigeren Preisen, was jedoch für die Rentabilität der Betriebe
herausfordernd sein kann.

Laut dem Statistischen Bundesamt lag der durchschnittliche
Getreidepreis 2023 bei etwa 208 Euro pro Tonne, was im
Vergleich zu den Vorjahren nachhaltig ist. Preisabschläge
können kurzfristige Erleichterungen für Verbraucher bringen,
jedoch die langfristigen Einnahmen der Landwirte unter Druck
setzen. Die Frage bleibt, wie nachhaltig diese
Preisschwankungen tatsächlich sind und ob Landwirte in der
Lage sind, ihre Produktionskosten zu decken.

Aktuelle Statistiken zur Landwirtschaft in
Schleswig-Holstein

Die Landwirtschaft in Schleswig-Holstein hat sich über die Jahre
hinweg verändert, insbesondere im Hinblick auf Ernteerträge
und Anbautechniken. Laut dem Landwirtschaftsministerium
Schleswig-Holstein lag die durchschnittliche Getreideernte in
den letzten sechs Jahren bei etwa 2,4 Millionen Tonnen. Die
aktuelle Schätzung von 2,2 Millionen Tonnen für 2024 zeigt,
dass der Sektor in einem leicht sinkenden Trend gefangen ist,
jedoch immer noch konkurrenzfähig bleibt.

Die Verteilung der Anbauflächen zeigt ebenfalls interessante
Trends. Während 50% der landwirtschaftlichen Flächen für den
Getreideanbau verwendet werden, steigt die Bedeutung des
ökologischen Landbaus, der auch durch Förderprogramme des



Landes unterstützt wird. Im Jahr 2023 betrug der Anteil des
ökologischen Landbaus ungefähr 15% der landwirtschaftlich
genutzten Fläche in Schleswig-Holstein, was auf eine wachsende
Nachfrage nach nachhaltigen Produkten hinweist.

Diese Statistiken und Trends verdeutlichen die
Herausforderungen und Chancen, denen sich die Landwirtschaft
in Schleswig-Holstein gegenübersieht.
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